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Hier siehst Du vier Momentaufna.tmen aus dem leben von Physi
kern. leider weiß ich selbst nicht' genau, in welcher Situa
tion sie sich befanden, als ich sie abgebildet habe - und
erst recht nicht, wie sie in diese Situation gekarrnen sind.
Ich kann also nur Vemutungen anstellen.

Deine Aufgabe: Kreuze von den jeweils drei Vemutungen die
jenige an, die Du Tür die Wahrscheinlichste hältst. Verwende
bei Deinen Überlegungen alle Deine Kemtnisse von der lebens
weise und der seele des Physikers.
5elbverständlich kannst Du auch versuchen, bessere Erk1än.rlg
en der Bilder zu finden.

(a) Der Physiker denkt.

(b) Seien wir ehrlich: Phy
siker denken nicht öft
als andere Leute au
und wenn, dann nicht
mi tten in der Nacht auf
einem Stein sitzend. Der
Mann ist also kein Phy
siker

(c) Der Mann ist tatsächlich
ein Physiker, der denkt,
und zwar mi tten in der
Nacht auf einem Stein
sitzend. Schau' ihn dir
gut an, du wirst nicht
so bald wieder einen
treffen!
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(a) Der verrückte Physiker

hat wieder ein Opfer ge-
funden ••••••

(b) Das Hasenherz von Physi
ker ist zu einer solchen
Tat bestimmt nicht fä
hig - Also muß er das
Opfer sein. Was treibt
er sich auch spätnachts
in einer so zwielichti
gen Gegend herum?

(c) Also hör' mal zu: Physi
ker sind ganz normale,
brave Bürger, die tags
über ihr Brot verdienen
und nachts schlafen. Sie
ermorden niemanden und
treiben sich nicht in
zwielichtigen Gegenden
herum. Also ist keiner
der beiden ein Physiker.



Vorsicht!
Heute

bin ich wieder
tiefsinnig
aufgelegt!

c
(a) Der Physiker hat heute

300 Interferenzstreifen
gezählt, numeriert und
nach verschiedenen Klas
sen und Unterklassen ge
ordnet. Da diese Arbeit
gut zu seiner Persönlich
keit paßt, ist er mit
seinem Leben zufrieden
und unternimmt nun einen
verdienten Abendspazier
gang.

(b) Den armen Kerl lassen
seine Magengeschwüre
nicht schlafen.

(c) Nach vielen Jahren fleis
siger Arbeit hat der
Physiker erkannt, daß
seine Forschungen völlig
bedeutungslos sind. Nun
wandert er dem Mond ent
gegen •••••

(a) Nach sieben Jahren Ar
beit hat der Physiker
sein Experiment endlich
zum Funktionieren ge
bracht - und nun inter
essiert sich niemand
dafür.

(b) Daß sich niemand für
seine Arbeit, diesen
öden Quatsch, interes
siert. berührt den Phy
siker schon lange nicht
mehr. Aber daß ihn nun
seine Frau verlassen
hat ••••••

(c) Ein richtiger Physiker
läßt sich weder von sei
ner Arbeit noch von
einer Frau unterkriegen.
Da müssen schon die bö
sen Kollegen schuld
gewesen sein.

Thomas Steiner
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